
Entscheidungen und Beschlüsse
der Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2021

genommen werden. Zusätzlich soll 
versucht werden, einen Vorsprache-
termin bei LH-Stv. Haberlander zu 
erhalten.  

Der Antrag wurde mehrheitlich geneh-
migt. 9 Enthaltungen (ÖVP)

10. SPÖ/FPÖ-Antrag auf Errichtung
eines Pumptracks- bzw. Bikepar-
kes und Ankauf der erforderli-
chen Grundfläche
Es wurde einstimmig beschlossen,
den Antrag an den Finanzausschuss
bezüglich Finanzierung und an den
Ausschuss für Kindergarten, Schule
und Jugend für die Suche einer ge-
eigneten Grundfläche und Umset-
zung zuzuweisen.

11. FPÖ/SPÖ-Antrag auf ein Sa-
nierungs- und Erweiterungspro-
gramm für Spielplätze in der Ge-
meinde Lengau
Es wurde einstimmig beschlossen,
den Antrag an den Finanzausschuss
bzgl. Finanzierung und an den Aus-
schuss für Kindergarten, Schule und
Jugend für die Suche weiterer Spiel-
platzflächen und Sanierung der beste-
henden Spielplätze zuzuweisen und
bei der Vorsprache am 25.01.2022
vorzubringen.

12. Antrag GRÜNE betreffend Wohn-
siedlungen nur mehr in den Hauptor-
ten

Gegenantrag: Einen Grundsatz-
beschluss für die Behandlung der 
beiden Punkte des Antrages der 
GRÜNEN im Zuge der vorgesehenen 
ÖEK-Erstellung zu fassen und die Er-
gebnisse einfließen zu lassen.  

Der Gegenantrag wurde mehrheit-
lich genehmigt. 1 Enthaltung (GRÜNE)

13. Beschluss des ÖVP-Antrages
auf Evaluierung der Reihung/Pri-
orisierung der Geh-und Radwege
im Gemeindegebiet
Es wurde einstimmig beschlossen,
den Ausschuss für Bau-, Straßenbau-

1. Beschluss des Haushaltsvoran-
schlages und des Dienstposten-
planes für 2022
Der vorliegende Entwurf des Haus-
haltsvoranschlages einschließlich des
Dienstpostenplanes wurde einstim-
mig genehmigt.

2. Beschluss des mittelfristigen Fi-
nanzplanes
Der vorliegende Entwurf des mit-
telfristigen Finanzplanes wurde ein-
stimmig genehmigt.

3. Prioritätenreihung der Projekte
für welche Bedarfszuweisungen
beim Land beantragt werden sol-
len
Folgende Prioritätenreihung wurde
für 2022 einstimmig beschlossen:

a) Kindergartenneubau
b) Seniorentreff
c) Eisenbahnkreuzungen
d) FF Markt Friedburg – RLF
e) FF Schneegattern/

Kulturraum
f) Brückenbauprogramm
g) Spielplatzsanierungs- und

Erneuerungsprogramm
h) Pumtrack
i) Fahrzeuge Bauhof

4. Änderung der Kanalgebührenord-
nung
Die Kanalgebührenordnung wurde
mehrheitlich genehmigt. 2 Enthal-
tungen (GRÜNE)

5. Änderung der Sitzungsgeldver-
ordnung für Gemeindemandatare
gemäß § 34 Abs. 5 o.ö. Gemeinde-
ordnung
Es wurde einstimmig beschlossen,
das Sitzungsgeld mit 1 % des Bür-
germeisterbezuges ab der konsti-
tuierenden Sitzung (22.10.2021)
festzulegen und die vorliegende Ver-
ordnung zu genehmigen.

6. Beschluss einer Verordnung zur
Erhöhung der Erhaltungsbeiträge
gemäß § 28 o.ö. Raumordnungs-
gesetz

Es wurde einstimmig beschlossen,
den Erhaltungsbeitrag für eine 
Kanalisationsanlage auf € 0,48 pro 
m² zu erhöhen und die vorliegende 
Verordnung zu genehmigen. 

7. Gemeindeabgaben und Festset-
zung der Hebesätze für das Jahr
2022
Die Gemeindeabgaben und Hebe-
sätze wurden einstimmig genehmigt.

Zusätzlich wurde beschlossen, die Öff-
nungszeiten beim ASZ von 04.04.2022 
bis einschließlich 24.10.2022 jeweils 
Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 
und jeweils am Mittwoch von 13.30 
bis 18.00 Uhr wegen der Annahme 
von Grünabfällen zu verlängern und 
die anfallenden Kosten zu überneh-
men. 

8. Genehmigung der geänderten
Satzung des Wegeerhaltungsver-
bandes Alpenvorland
Die geänderte Satzung des Wegerhal-
tungsverbandes Alpenvorland wurde
einstimmig genehmigt.

9. Genehmigung des geänderten
Finanzierungsplanes für den Neu-
bau des dreigruppigen Kindergar-
tens in Friedburg
Der geänderte Finanzierungsplan für
den Neubau des dreigruppigen Kin-
dergartens Friedburg wurde einstim-
mig genehmigt.

Zusatzantrag: Eine Petition an den 
oö. Landtag und ein Schreiben an 
LH-Stv. Haberlander zu richten,  
dass die zuständige Landeshaupt-
mann-Stellvertreterin Mag. Christi-
ne Haberlander, mit ihrer Abteilung, 
die Mehrkosten für die Holzbau-
weise für Kindergärten anerkennt 
und diese in die Gesamtkosten mit 
aufgenommen werden. Auch die 
sogenannten Einsparungsmaßnah-
men (Reduzierung der Parkplätze, 
Wegfall der Abstellräume, ..) und 
dadurch höhere Kosten für die 
Gemeinde, sollen ebenfalls in die 
Berechnung der Normkosten auf-



und Raumordnungsangelegenheiten 
mit der Erstellung einer neuen Pri-
oritätenliste zu beauftragen und im 
Vorfeld einen Runden Tisch festzu-
legen. 

14. Grundsatzbeschluss für die Er-
richtung eines Gehweges Alter
Markt 56 und Beauftragung einer
Planung
Es wurde einstimmig beschlossen,
einen Grundsatzbeschluss für die Er-
richtung eines Gehweges im Bereich
der Liegenschaft Alter Markt 56 zu
fassen und TB Egger/Schmiedsber-
ger mit der Planung und Bauleitung
zu beauftragen, sofern die Grundei-
gentümerzustimmung vorliegt und
die Angelegenheit dem Bauausschuss
zuzuweisen.

15. Raumordnungsangelegenheiten

a) Festlegung einer Siedlungsgren-
ze der Ortschaft Wimpassing in
Richtung Norden
Ein Verfahren zur Festlegung einer
Siedlungsgrenze der Ortschaft Wim-
passing in Richtung Norden entlang
der Gst. Nr. 909, 898/5, 897/15 bis
897/21 einzuleiten wurde mehrheit-
lich genehmigt. 8 Enthaltungen (ÖVP)

Zusatzantrag: Baulandgrenzen bei 
den Ortschaften Flörlplain, Bach, 
Ameisberg, Gstöckat und Mittererb 
zu beschließen. 

Der Zusatzantrag wurde mehrheit-
lich abgelehnt. 2 Ja (GRÜNE), 14 Nein 
(SPÖ und FPÖ), 9 Enthaltungen (ÖVP)

b) Flächenwidmungsplan-Änderung
Nr. 116 Gst.Nr. 473/1, 470/12 und
470/19, KG Krenwald, Teilfläche im
Ausmaß von ca. 1.620 m² - Umwid-
mung von Grünland auf Wohnge-
biet
Es wurde einstimmig beschlossen,
das Umwidmungsverfahren einzu-
stellen.

c) Änderung Nr. 118:
Umwidmung von Gst.Nr. 1600 und
1601, KG Heiligenstatt, Stellung-
nahme zu den mitgeteilten Versa-
gungsgründen
Die Umwidmungsfläche auf 1.000
m² zu verringern und folgende Stel-
lungnahme zu den mitgeteilten Ver-

sagungsgründen zu beschließen:

• Der Anschluss an die Genossen-
schaftswasserleitung wurde be-
reits gesichert.

• Der Baulandsicherungsvertrag
über die rechtzeitige Bebauung
wurde bereits abgeschlossen.

• Die Ausfahrt in die Bundesstra-
ße wurde bereits genehmigt.

• Ein schalltechnisches Gutach-
ten, welches eine Einhaltung
der Grenzwerte attestiert liegt
vor.

Aus diesen Gründen vertreten wir 
die Ansicht, dass die Voraussetzun-
gen für eine Umwidmung von Grün-
land auf Dorfgebiet erfüllt sind. 

16. Allfälliges




